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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1996/97
Studiengänge im Überblick

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Integrierte Studiengänge 8.006 4.707 58,79%
Fachhochschulstdgänge 2.964 1.871 63,12%
Studiengänge gesamt 16.457 10.490 63,74%
Lehramtsstudiengänge 3.193 2.173 68,06%
Diplomstudiengänge 532 377 70,86%
Magisterstudiengänge 1.133 855 75,46%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit
Integrierte Studiengänge

WS 1996/97

| Ingenieurinformatik (seit WS 1992/93)

Z_
IBS (seit WS 1991/92);

/— - ' iii— l : :
Wirtschaftsinformatik (seit WS 1989/90)

; ZI
Physik 63,76%

■M
1Wirtschaftswissenschaften

Integrierte Studiengänge gesamt

/ aBH|
1Technomathematik

: Mathematik

/
Informatik 49,04%

I Chemie 48,04%

1Elektrotechnik 144,84%

/........................
{Maschinenbau 41,64% |

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl innerhalb d. Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Maschinenbau 807 336 41,64%
Elektrotechnik 834 374 44,84%
Chemie 408 196 48,04%
Informatik 1.091 535 49,04%
Mathematik 159 88 55,35%
Technomathematik 50 29 58,00%
Integrierte Studiengänge 8.006 4.707 58,79%
Wirtschaftsingenieurwesen 774 479 61,89%
Wirtschaftswissenschaften 2.601 1.649 63,40%
Physik 218 139 63,76%
Wirtschaftsinformatik 382 298 78,01%
IBS 528 438 82,95%
Ingenieurinformatik 154 146 94,81%
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Studierende innerhalb der Regelstudienzeit
Fachhochschulstudiengänge

WS 1996/97

Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede; Studiengang seit WS 1992/93)

M
|89,94%

Agrarwirtschaft (Soest)
-.--■'-■■a__
179,70%1

Technischer Umweltschutz (Höxter) 71,62%

---^™--1---:---:-!-—- ■---- :-

Höxter gesamt

I Fachhochschulstudiengänge gesamt 63,12%

Landespflege (Höxter) 62,31%

MSHMHMHHMi
Soest gesamt 162,08%

/ J : .
Meschede gesamt KrT8u%|SW^" !■■11

/ ...
58,46%|Elektrotechnik (Soest)

Maschinenbau (Soest) 153,48%

Maschinenbau (Meschede) 46,94%

Elektrotechnik (Meschede) 42,57% I

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Studiengang Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Meschede) 343 146 42,57%
Maschinenbau (Meschede) 196 92 46,94%
Maschinenbau (Soest) 359 192 53,48%
Elektrotechnik (Soest) 467 273 58,46%
Meschede gesamt 847 515 60,80%
Soest gesamt 1.097 681 62,08%
Landespflege (Höxter) 581 362 62,31%
FH-Studiengänge gesamt *) 2.964 1.871 63,12%
Höxter gesamt 1.018 675 66,31%
Technischer Umweltschutz (Höxter) 437 313 71,62%
Agrarwirtschaft (Soest) 271 216 79,70%
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede) 308 277 89,94%

*) Der FH-Studiengang Informatik ist nicht in der Übersicht enthalten, da hier lediglich 2 Studierende außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliertsind.
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit WS 1996/97
Lehramtsstudiengänge

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Lehramtsstudiengänge Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Sekundarstufe I 542 314 57,93%
Sekundarstufe II 1.521 994 65,35%
Lehramtsstudiengänge gesamt 3.193 2.173 68,06%
Primarstufe 1.130 865 76,55%
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Studierende innerhalb der Reqelstudienzeit
Magisterstudiengänge *)

WS 1996/97
" . ■»

Kulturwissenschaftliche Anthropologie (seit SS 1996) Il00,00%..

Geograhpie- Studienrichtung Tourismus (seit WS 1992/93)

Medienwissenschaften (seit WS 1990/91)

Magisterstudiengänge gesamt

Allg. Literaturwissenschaften

sikwissenschaften

Geographie

Germanistik

Anmerkung:
Die Graphik zeigt den Anteil der immatrikulierten Studierenden, die sich z.Zt. innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges/Faches befinden. Sie geben keine Auskunft darüber, wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren!

Anzahl Anzahl Anteil Studierender inner¬
Magisterstudiengänge *) Studierende in Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Germanistik 461 265 57,48%
Geographie 117 76 64,96%
Musikwissenschaft 67 45 67,16%
Geschichte 230 158 68,70%
Philosophie 138 96 69,57%
Anglistik/Amerikanistik 298 211 70,81%
Allg. Literaturwissenschaften 163 121 74,23%
Pädagogik (nur NF) 123 92 74,80%
Magisterstudiengänge gesamt 1.133 855 75,46%
Romanistik 173 135 78,03%
Informatik (nur NF) 39 31 79,49%
Medienwissenschaften (nur NF) 453 373 82,34%
Geographie - Studienrichtung Tourismus 389 356 91,52%
Kulturwissensch. Anthropologie (nur NF) 24 24 1ÖÖ,ÖÖ%
*)Zahlen sind aufgrund der Berechnung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar:

- Magister-Fach = Belegung als HaupWNebenfach im 1. oder höheren Studiengang als Haupthörer
- Magister-Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studenten im 1. Studiengang (vergleichbar mit anderen Studieng.)
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